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Ansicht des Hekla.

westlich von Rcykianäs. Aus dem Krater dieser Insel wurde eine solche
Menge Bimsstein ausgeworfen, daß der Ocean in einer Entfernung von
mehr als 13 0 Meilen vollständig davon bedeckt war. Allein nach einer

kurzen Zeit versank die Insel unter den Meeresspiegel und cS blieb nur
»och ein Felsenriff, das zwischen 5 und 30 Faden unter dem Wasser lag,
als ein Zeugniß von der früheren Eristenz der Insel und einer hier statt-
gefundenen Aeußerung der vulkanischen Kraft. Am 11. Juni warf der
Skaptür-Jökul, ein vulkanischer Berg, der die umliegende Gegend schon
oft verwüstet hat, einen bedeutenden Lavastrom aus, der in den Fluß
Skaptü floß, diesen auftrocknete, und Felder jenseits desselben überstuthete,
obschon das Flußbett an einigen Stellen mehr als 600 Fuß tief und fast
200 Fuß breit war. Ein tiefer Sec zwischen Skaptardal und Aa wurde
von der Lava ausgefüllt und ein ihr nachfolgender Strom stürzte einen
furchtbaren Wasserfall, der Stapafoß genannt, hinab und füllte den tiefen
Abgrund aus, den der große Wasserfall seit Jahrhunderten ausgefüllt hatte,
worauf der Feuerstrom seinen Lauf weiter fortsetzte.

Die Bemerkungen des Professors Lyell über die Wirkungen deö Aus¬
bruchs find so klar und wahr, daß cS uns erlaubt seyn möge, sic hier an¬
zuführen. Diese isländischen Laven sollen fick, wie Stephenso» erzählt,


